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6* Juli 1937.

An den
B h e i n i a o h en P a t ,
i n Wuppertal - » B a r m e n,

geehrte I&rren und Brüderl

Der Khßinieche £at errmrtot von uns ölne klaro
aben sie:
1.) Dar Anspruch des Kheinlsolwn Batos, dio Leitung dar

Hheinlaohon Xircho ;cu sein*  <sird von uno nloht

S* ) M© Akti<»i <ies Harm Crönöralauperintonclentdn halten wir
uii <!or Hlaotnlsehcn Kirche* vfir^ m fttr notwendig und untorstütson
slo deshalb»

3, ) Dio voa der i-rheinisoh^eatfliliaoheu Klrolionordmuig vo-
ruussooetsto aber auoh bo^onzta Tütlgkoit dao "ConciiotorluiaB ist
f(i r die rheinischen Geneindon unentbehrlich un<3 kann nioht vom
IthaliLisoheu Hat Ubornoiama v/ordon»

Diese dröl urteile haben für uns aolango uültigköittal0
uns Schrift uaß Salcenntnlo kclna anflore Haltung abfordorn,

wenn dar Hhoinisohe nnt uns nloht dio Fraihalt göban
will , donontspreoher.d um Äer Bolsfinnandan Kirche willen ala ölia-
der diosor Bokannendon iliroii Q naoh unserer tbor^eugung zu txandolnf
rnuss es ihm onhßirs Gostellt bleiben! soinwKJits dorfliajraio ihm
notwand i ^ ^raoheinondon rConscquanxn̂ au zlelwn*

Daß olno ung von ite tronnand̂ Entscheidung den Hholnl-
sohon R«to3 una aohmorzlioh oaln würde f wisoen dio Brüder dbonoof

Ihnen dio 3egrtodun$ unaarer Tlciltun^ aus den vielfsoh voraus-
ausfühiiohon Aucspraohan bekannt ist«

Wir bodauarn aber, daB Ihr Hundsohreiben an die Pfanwt

und Tlknre vom 23« Juni in Verbindung mit ainam
Sohreiben a»n ^iporintendent DaTüthauat das dio Tanainsetzung ?. û
11 onthtilt, unc nötigt § fliese Antwort zu einer Zeit zu gaben, wo
wi r von uno aus um dar Lage der Oak« Kirohe und unoa»
rer Brüdor willen Kelnunseveraoliiadanhaiten mit dam Rheinleohen
Bat nicht vor dar Öffentlichkeit


